
Ich bin Lehrerin geworden, weil…
Schon während meiner Zeit als Trainerin für Kunstturnen im 
Alter von 16 Jahren merkte ich, dass es mir Freude bereitet, 
Gruppen zu motivieren, zu unterstützen und zu begleiten 
sowie gemeinsam Ziele zu erreichen und darauf hinzu-
arbeiten. Diese Erfahrungen haben meine Entscheidung, 
Lehrerin zu werden, maßgeblich beeinflusst. Lehrerin zu 
sein bedeutet für mich viel Verantwortung und es fasziniert 
mich, wie unterschiedlich junge Menschen lernen. 

Wenn ich drei Dinge im Schulsystem sofort ändern 
könnte, dann wären das… (und warum)
Ganz spontan fallen mir im Moment als erstes folgende drei 
ein (träumen darf man ja): 
1.	 Kleinere Gruppen: Wenn Klassengrößen verkleinert 

werden, können wir Lehrpersonen individueller auf 
die Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler einge-
hen.

2.	 Mehr Raum und Zeit für Projekte: Manchmal wäre es 
viel wert, den starren 50-Minuten-Rhythmus, in dem 
sich der Unterricht oft bewegt, aufzubrechen und 
mehr Freiraum für projektbasiertes Lernen zu schaffen.

3.	 Für die Lehrpersonen müssen bessere Arbeitsbedin-
gungen geschaffen werden. Angemessene Arbeitsplät-
ze und ein Umfeld, das die Bedürfnisse der Lehrkräfte 
berücksichtigt, sind entscheidend, um langfristig ge-
sund und motiviert unterrichten zu können.

Das sollen meine Maturantinnen/Maturanten beim 
25-jährigen Maturajubiläum über ihre Schulzeit einmal 
sagen…
Dass sie sich frei entfalten und ihre individuellen Interessen 
entdecken und weiterentwickeln konnten. Schule soll stets 
ein Ort der Sicherheit und der Inspiration gewesen sein 
und Lehrpersonen sollen neben der fachlichen Unterstüt-
zung auch die menschliche Entwicklung begleitet haben.

Name: Anja Smith-Fink
Schule: öffentliches Gymnasium der 
Franziskaner Hall in Tirol
Fächer: Englisch, Bewegung & Sport
Lehrer seit: 13 Jahren
VCL & ich: Engagierte Lehrpersonen an meiner damaligen Schule haben mich auf die VCL aufmerksam gemacht und mit ihrem Enthusiasmus überzeugt. Besonders die Schlagworte „Vielfalt, Chancengleichheit und Leistung“ haben mich sofort angesprochen. Als Person, die Vernetzung und Austausch mag, war es für mich eine naheliegende Entscheidung, Teil dieser Gemeinschaft zu werden. Neben meinem Engagement als ak-tives Mitglied im Vorstand übernehme ich derzeit die Rolle der Kassierin des Vereins in Tirol.

Familie und Haustiere: Meine drei Söhne im Alter von 5, 7 und 9 Jahren halten mich stets auf Trab. Ihre unterschiedlichen Persönlichkeiten und Sichtweisen auf die Welt inspirieren und fordern mich täglich aufs Neue.
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„Engagierte Lehrpersonen haben 
mich auf die VCL aufmerksam ge
macht und mit ihrem Enthusiasmus 
überzeugt.“
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